
SELEKTIVE MIKROVOLTMETER
10kHz...60MHz 0,3FV...3V
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Weitere Eigenschaften

Überlagerungsemplänger mit Breitbandeingang,
hochliegender l.Zwischentrequenz und
dreifacher Frequenzumsetzung
Phasenrastung bei jeder beliebigen Frequenz
durch verschiebbares 1.MHz-Raster
(siehe auch USH 1)

Frequenzeinstellbalkeit etwa 2 Hz

Nachstimmautomatik abschaltbar

Oszillatoreingang (1. Umsetzoszillator)
zum Wobbeln übe. den Gesamtbereich

IJSH 1

Treflsicherheit 100 Hz durch
1-kHz 

"10 
kHz Feinrastung

und 1,3-kHz-Feinverslimmrng

Phasenregelul1g (APC)
ohne Frequenzresllehler

il 1100 kHz Hallebereich

Bändbreilen wähiweise
2Ct5i1iA.2 kHz odel
20/1 kHz/200i'30 H?

Einrichtungen lür Schmalband-
meßtechnik

is ere Se le 2

@Eü
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Eingangswidersland: 50/60/751150 O und Leer-
stellung (mit < 150 Q beschaltbar)

Anzeige-lnslrumente lür Eingangspegel
(Ubersteuerungsanzeige) und Frequenzablage

Großer Dynamikbereich: 50-dB-Eingangsteiler
(Empf indlichkeit), 80-dB-ZF-Teiler,
80-dB-ZF-Logarithmierel

Absolut- oder Relativ-Messung mil Ouasi-Eflektiv-
werl- oder Spitzenwert-Gleichrichtung und
linearer oder logarilhmischer Anzeige
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USH 2
(vereinfachte Variante
des USH 1)

Treffsicherheil 2 kHz

Frequenzregelung (AFC)
mit 1150/50/5 kHz
Haltebereich

Bandbreilen wahlweise
2Ol2/O,2k}|z odel
20 kHz/200130 Hz
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Zu Meßplätzen erweiterbare Mikrovoltmeter zum selektiven Messen von Pegeln, Dämplungen,
Frequenzgängen, Intermodulations- und M od u latio nsve rzerrungen

Datenblatt
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Anwendungen

Mit den selektiven l\y'ikrovoltmetern USH 1 und i,SH 2 sind bei großer Treffsicherheit der F req uenzeinste l-

lung statische und dynamische Messungen in der Zwei- irnd Vierpolmeßtechnik sowie in der Sender- und

Empfängermeßtechnik d u rchltlh rbar.
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lvlit diesen Einrichtungen des USH 1 lassen sich an Modulaloren, Sendern und Empfängern Seitenband-

und Einseitenbandcharakteristiken rnit großem Dynamiktrereich messen (auch an getrennt modulierten
Seitenbändern), Restträgergrößen und Nebenaussendungen erfassen sowie alle nichtlinearen Verzerrun-
gen (Klirrfaktor, Intermodulation, Kreuzmod u lation) bestimmen - siehe nachstehende Beispiele

Die Auswertung kann bei beiden lvlikrovoltmetern punktweise analog mit hoher Anzeigegenauigkeit für die

lVIeßspannung, an lvleßkurven riber große Dynamikbereiche mit Oszillograf, Sichtgerät oder Schreiber sowie

über Analog/Digital U msetzer geschehen.

Srchtgerät

Messung des Modulationsgrades und des Modulationsklirlaktors eines Senders mit USH

l.,SH 1: log. 80 dA; FrequenzrasterAbsland im Oszillogramn: 20 kHz. Der Me0emPrän9e.
1 und Sichtserät (oder OEzillogral)i Meobereach am

wird vom Ablaulleil des Sichlgerätes gesleue.t.

f,J,od 100...0... 100 kHz

Messung der Seitenbandcharakteristik eines Senders mit AM :
Absland im Oszilloqramm: 20 kHz. Die Modulationstrequenz lür
des Meßemplänge.s.

Emptängermessung
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250"i Meßbereicn am L.,SH l: lin..0-dB_Linie
den Prülling ist die Abl.gelrequenz von der

10 dBi Frequenzrasler
eingeslelllen Mitlenlrequenz
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Messuns des ssB-Durcntaßverha|lens eines Kw,Emplänsers {2. B- in abhängigkeit vom Fegelzust6nd); Bandbreite des Emptängers: 3 kHzi

Eingangsspannung: 30 pVi Meßbereich am usH 1: tog. 80 dBi lvleßbandbr€ire: 2oo Hzi Frequenzrasle.Abstand im oszillogrammi 2 kHz. Mit
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Arbeilsweise und Aufbau

Das Eingangssignal gelangt über Eingangswiderstands-Umschaltung, Eingangsteiler und Trennverstärker
mit Breitband-U berwachungsanzeige (Aussteuerungsanzeigel zum 1. Mischer. Hier entsteht aus der Emp-
langsfrequenz und der Frequenz des 1. Umsetzoszillators (oder einer externen Frequenz, z. B. bei Breit-
bandwobbelung) die 1. ZF von 83,08 N/Hz. Nach deren Verstärkung und Mischung mit 77,18 lJHz zu( 2.ZF
(5,9 MHz) folgt im 3. Mischer mit Hilfe der Oszillatorfrequenz 5,82 N/Hz die Umsetzung in die 3. ZF von
80 kHz. Uber das jeweils eingeschaltete Bandbreitenfilter, den gewählten 80-dB-ZF-Verstärker - lin. (mit
ZF-feiler\ oder log. - und den Demodulator wird das l\ileßsignal dem Anzeige-lnstrument zugeführt

Zur Frequenzeinstellung dienen im 1. Umsetzoszillator der auf ein quarzstabilisiertes 1-MHz-Raster phasen-

synch ro n isierba re Hauptoszillator und ein Synchronisationsoszillator, mit dem sich das 1-MHz-Raster zum
lückenlosen Synchronisieren aller Abstimmfrequenzen verschieben läßt (Rastanzeige). Treffsicherheit, Lang-
zeitkonstanz und Störhub werden hauptsächlich durch den Synchronisationsoszillator bestimmt. Das USH 1

enthält zur weiteren Steigerung der Frequenzgenauigkeit und Stabilität eine Phasenrastelnrichtung (mit An-
zeige) für den Synchronisatlonsoszillator - Rastlrequenzen 1 kHz und 10 kHz - sowie einen Hilfsoszillator
für die lnterpolation von Zwischenwerten.
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Prinzipschallung der Selekliven und USH 2 (blau dargestellt€ Funklionsgruppen: nur im USH 1)

Die Nachslimmautomatik des USH 1 (APC) vergleicht die Phasenlagen der 3. ZF und einer aus dem 1-MHz-
Quarzoszillator abgeleiteten Frequenz und regelt über einen freq uenzlin earjsie rten Oszillator (77,1AMHz
10...100 kHz) in der 2. Mischstufe eventuelle Frequenzfehler ohne Rest aus (Abstimmanzeige). Bei Schmal-
bandmessungen mit dem USH 1 steuert ein externes Signal (2. B. Ablenksägezahn vom Sichtgerät) den
linearisierten Oszillator (Schmalbandanalyse). Durch Vergleich der Quarzfrequenz des 2. Umsetzoszillators
und der momentanen Frequenz des linearisierten Oszillators erzeugt der L4odulationsgenerator eine Fre-
quenz im Bereich 100...0... +100kHz, die der momentanen Verstimmung des Empfängers gegenüber
der eingestellten Empfangsfrequenz entspricht. Bei Modulation eines Senders mit diesem Signal entstehen
zwei Seitenbänder, auf die das Empfangsfenster des USH I nacheinander automatisch abgestjmmt ist (Sei-
ten band ana lyse). Für statische Messungen dient die APC alsAbstimmhilfe (Fangbereichserweiterung durch
selbständig anschwingenden Suchoszillator).

Die Nachstimmaulomatik des USH 2 (AFC) regelt mit der Ausgangsspannung eines Frequenzdiskriminators
die Frequenz des 1. Umsetzoszillators nach (Anzeige der Freq uenzab lage). Der Nachstimmbereich (max.
t150 kHz) ist von der eingestellten Bandbreite abhängig.

r,o -, ,, :'lll J".
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Technische Dalen

Frequenzeinstellung

USH 1 USH 2

Frequenzbereich (fr) . 10 kHz ..60 MHz 10 kHz. 60 lvlHz

Frequenzeinstellung . O . . .60 MHz (Hauptoszillator); mit abschaltbarer, rastbarer Phasen-

synchronisation bei jeder eingestellten Frequenz
(Synch ron isationsoszi I lator)

Haltebereich der Phasen-
synchronisation > t 100 kHz (bezogen auf dieeingestellte Frequenz)

Abstand der Rastpunkte 1 MHz 1 lvlHz

versch iebebereich -0,1 ...0... +1,1 MHz (durch synchronisationsoszillator)

Frequenz-lnkonstanz ohne
Phasenrastung :': 50 kHz I 50 kHz

mit Phasenrastu ng
--:. 1lk{z/12 h :a j kHz/12h

Phasensynchronisaiion des Synchroni-
sationsoszillators(Feinrastung). überabschaltbareVergleichs-

schaltung mit zwei umschalf
baren Rastfrequenzen

Haltebereich der
P hasensynch ron isation .': t 100 Hz

Abstand der Rastpunkte 1 k1z/10 kHz

Feinverstimmung (lnterpolation zwischen
den 1-kHz-Schritten der Feinrastung . im Bereich

300...0... + '1100 Hz

Frequenz-lnkonstanz I 10 Hz

Einstellunsicherheit von f ll

bei kontinuierlicher Abst jmmung des
Hauptoszillators
(ohne Phasenrastung) .

bei Phasensynchron isation des
Hauptoszillators 12 kHz (Synchr.-Osz ungerast.) t2 kHz

mit Phasenrastung des Synch roni-
sationsoszillators < t100Hz

Frequenz-Ablesung und -Eichung . je eine eichbare Projektionsskala für Hauptoszillator (Auflösung

100 kHz) und Synchronisationsoszillator (Auflösung 2 kHz),

Trommelskala (Auf lösung 20 Hz) -
f ür Interpolationsoszillator

Eich u ng des 3. Umsetzoszillators
(Systemkorrektur) zur exakten Einstellung det ZF- -

Mittenf requenzlage (ohne

Skalennacheichung)
bei Sch malband messu ng

Eichfrequenz, intern . 1 MHz t1 .10 ' (thermostatgeregelter Quarzoszillator)

extern beliebige Meßfrequenz beliebige Meßfrequenz

Ausgang (für int. Eichfrequenz) 0,5 V (EMK) 15 0/o (75 O, BNC)

Nachstimmautomatik Phasenregelung (APC) für den Frequenzregelung (AFC) für den

2. Umsetzoszillator; für Schmal- l Umsetzoszillator
bandwobbelung geeignet

Fangbereich > !2OkHz !5O/2O/1kHz1)

Haltebereich > t 100 kHz t 150/50/5 kHz')

i) E.rsprechend der jeweils eingeschalielen zF'Bandbre te von 20 2 O2k4z (s ehe seite 5) Für Messungen mit 30 Hz Bandbrelte isl die

AFC, bedingl durch d e zu lange Regelzeit, nicht geeignet
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USH 1 USH 2
Dynamikbereich des Eingangspegels
für den angegebenen Haltebereich 0... -65d8 0... -65/ 75l 85d81)
Max. Freq uenzänderu ngsgeschwind ig-
keit 2,5 MHz/s 10/1,/0,1 MHz/s1)

Anzeige der Frequenzablage durch Profil-Drehspu linstrument mit Ruhelage in der [/itte
X-Ausgänge (Reg istrie rausgä n ge) . frequenzproportionale Gleichspannung bei APC bzw. AFC,

4-mm-Buchse und rücks. ' 4-mm-Buchse
Paral lel-(System-)Ausgang

Ausgangsspan n u nS 0... 10V (4 -100... :!2V {: \t - 100kHz)
+ 100 kHz) an 12 kQ an 150 sJ

Zwischentrequenzen 1. ZF:83,0866 MHz /2.2F:S,9MHz/3.2F:B0kqz
ZF-Bandbreiten (3.2F), umschaltbat . 20/5/1/0,2 kHz oder 20/2/0,2 k1z ode(

2O/1 kHz/2OO/3O Hzl) 20 kHz/2O0/3O Hzz)
Selektion im Abstand der dreifachen
Bandbreite > 60 dB > 60 dB
Ausgang ZF 1 . 83,0866 l\y'Hz (Bandbrejte

400 kHz l_ 20 o/o). BNC-Buchse
Ausgangspegel
(bei "Max. Eing.-Pegel") t0...30mVan50Q

Ausgang ZF 3 80 kHz (Bandbreite je nach Einste ung, siehe oben)
Ausgangspegel (f ür Skalenendwert
+2,2d8 bzw. 10) . 1 V (E|VK) !2o/o an 75 e, BNC-Buchse

Fremdoszillatoreingang
(f ü r die 1. Umsetzu ng) 83 . . . 143 MHz ( .t f r. + 83,0966 MHz), zum breitbandigen Wobbeln

Erforderl. Eingangspegel 1OO . . . 3OO mV an 50 e, BNC_Buchse

Oszillatorausgang1.Umsetzoszillator. 83...143MHz 83...143N,4H2
Ausgangspegel 100 . . . 200 mV an 50 e, BNC-Buchse

2. U msetzoszillato | 77,1BMHz tlO0kHz
Ausgangspegel 30 mV an 50 e, BNC-Buchse

Fernsleuereingänge f ür die Umschal-
tungbei systembetrieb. Apc/Analyse, l.umsetz- r. umsetzoszillaror exrern.

oszillatorextern,Bandbreiten Bandbreiten
Steuerung durch externe Arbeitskontakte mit minimaler Belastbarkeit von

6,3 V/i00 mA

Schmalbandmessung mit dem USH i . durch Fremdsteuerung der aufgetren nten
APC-Schaltung

Abstimmbereich (max. Frequenzhub) . t 100 kHz
Frequenzhub-Einstellung stetig an Zehngang-potentiometer in den umschal!

baren Bereichen t 100 kHzl l l0 kHz
zulässige Frequenzänderungsgeschwindigkeit wird durch das Einschwingverhalten der gewählten

Selektionsf ilter begrenzt
N ichtlinearität der,\U-.\f-Kennlinie . ..!.2o/o

X-Ejngang (Fremdeingang) Schaltbuchse an der Anschlußwanne
steuerspannung für max. Frequenzhub \u: 1 v bis 200 v an 100 ks,, polarität umschattbar
Anpassung von Amplitude und Lage an die
benötigte steuerspannung 0. . . - 10 v durch potentiometer in der Anschrußwanne

Systemgebundener X-Eingang . an 3opoliger Steckerteiste
Erforderliche Steuerspannung f ür max. Frequenz-
nuo 0... _10V (gegen svimcerät)an7ke

i) EntsPrechend der ieweils eingescha ieren zF-Bandbreiie \on 2c 2 0.2 kHz (fuir 30 Hz Bandbreire si die AFc n cht geergnel),) Bitte bei Beslell!ng d e gewünschlen Bandbrerlen angebent s ehe Se te s.
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ModulationsausgangfÜrSeitenbandmessung BNC-BuchseanderRückseite

Frequenzbereich 100.. 0 .. +100kHz' a der Verstimmung des
2. Umsetzoszillators gegenüber f r;

AusgangsspannunS 0,776 V an 75 o

Amplitudenfrequenzgang fÜr 5 Hz. . . 100 kHz < 0,2 dB

Eigenstörhub '':- 5 Hz

Störfesligkeit

Spiegelfrequenz-Festigkeit .> 100 dB

Zwischenf requenz-Störf esti gkeit
lür die 1.zF .: 70 dB

für die 2. und 3.zF . > loodB

übersteuerungsfestigkeit (für zusätzlichen Anzeigefehler <0,5d8 bei rauscharmen - übersteuerten -
Messungen)

für f1 - f, < 100 kHz .:: 15 dB
für t1 - f, > 1OO kHz l': 25 dB

Klirrdämpfungsmaß
für fr: { 100 kHz . = 

50 dB } nach DtN 45403, Blatt 2
lür fr.: ) 100 kHz . :: 70 dB J

I ntermodulations-Dämpf ungsmaß
fürf1 -f, -5...20 kHz. >50d8
tür f1 - f, = 20...100kHz. > 60dB
für f1 - f, - ) 100 kHz ,' 70 d8

Spannungsmessung

Meßeingang unsymmetrisch, geerdet; g leichspan n u ngsge koppelt
(l\,4essung bei überlagerter Gleichspannung
nur über TastkoPf)

Anschluß BNC-Buchse an der Frontplatte

Eingangswiderstand (Schalterstellungen) Tastkopf/150A/75A/60 Q/50s)/leer1)

Welligkeitsfaktor s (VSWR) ':- 1 ,1 f ür 150 Q Eingangswiderstand
< 1,05 für 75160/50 sJ Eingangswiderstand

Höchstzulässige Eingangsspannung U,.rr 5 V bei 50 Q Eingangswiderstand
I V bei 150 Q Eingangswiderstand

Oszillatorstörspannung am Eingang (U, rr) < 50 uV

Betrieb mit Tastkopf Anschluß an die HF-Eingangsbuchse

stromversorgung des Tastkopfes +20/-2OV (gegen 0 v) über getrennte BNC-Buchse

Meßbereich 0,3 uV ..3 V/ 130 +12 d8 (0 dB ': O,775v)

Teilbereiche und Umschaltung
bei linearer Anzeige . 1vY/ . /3Y in Stufen 1/3/10;

Umschaltung durch Eingangs- und ZF-Ieiler

bei togarithmischer Anzeige 80-dB-Dynamikbereich, 0 dB für '10/30/100/300 mv/
1/3 V; Umschaltung durch Eingangsteiler

Eingangsteilerstellungen ("Max. Eing.-Pegel") . 10/30/100/300 mV/1/3v .: -40/ 3Ol-20/
10/0/ + 10 dB

ZF-Teilerstellungen ("Meßbereich") Eichen log /Eichen lin./Log. sowie Lin'

o/-1o/ 20/ -301 40/ -50/ 60/-7O/ 80 dB

Fehler des Eingangsteilers :-: 10,05 dB ie lo-dB-Stufe
< 10,1 dB Gesamtfehler (bis 50 dB)

des ZF-Teilers :: 10,05 dB ie lo-dB-Stufe
< 10,2 dB Gesamtlehler (bis 80 dB)

l)DieLeerste||UngkannbeiBedar|mileinernbe|ebigenEingangswidelsland<l50Qbes.hallelwerden'
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Anzeige

Anzeige der Eingangssummenspannung durch Profil-Drehspulinstrument mit Skalenteilung

" Klirrarm/Rauscharm", der Grenzwert entspricht dem
eingestellten "Max. Eing.-Pegel,, (Eingangsteiler)

Anzeige "Rauscharm" Messung unter Berücksichtig un g der zulässigen
Grenzwertüberschreitung in der Übersteuerungs-
fähigkeit des Meßeingangs (siehe Seite 6)

Anzeige.Klirrarm Messung mit Einhaltung der Werte des Klirrdämp-
fungsmaßes (siehe Seite 6)

Meßwert-Anzeige an Drehspulinstrument (Klasse 1) mit 5 Bereichen

Skalenfehler '- I 10/o v. E. bei linearer Anzeige
< 10,5 dB (absolut) bei logarithmischer Anzeige

Anzeige des Meßbereichs-Endwertes . durch Leuchtziffern über dem Instrument
(gesteuert von Eingangs- und ZF-feilea

Anzeigebewertung (umschaltbar) Absolutwert / Relativwert
Elf ektivwert / Spitzenwert
lineare Anzeige / logarith m ische Anzeige

Skalendehnung einschaltbare Nullpunkt-Unterdrücku ng für

Effektivwert-Anzeige Anzeige des TrägerEffektivwertes bei sinusförmiger
Modulation

SpitzenwerfAnzeige bei unmoduliertem Signal: Elfektivwert-Anzeige
bei Al\il: Effektivwert x (1 + m), gilt für l\y'odulations-
frequenzen 10 H2...10 kHz bei max. Bandbreite

Fehler des Anzeigeverhältnisses U-/U, ir (= 1 + m) :- 12 0/o (Korrekturmög lich keit im Gerät)

Nacheichung der Absolutwert-Anzeige . mit Schraubenzieher an der Frontplatte

Eichpegel 0 | :: 0,05 dB

Referenzpegel-Einstellung tür Relativwert-Anzeige 0... > 10 dB (. Anhebung des ZF-Pegels)

Amplitudenfrequenzgang (bezogen auf 1 N/Hz) :: t 0,1 dB für 10 kHz. ..20 MHz

< 10,2 dB f ür 20. . .30 MHz
:.: t 0,3 dB f ür 30. . .60 N/Hz

Rauschanzeige bei 200 Hz Bandbreite U, rr . 0,25 pV (: 130 dB)

Y-Ausgang Telefonbuchse an der Frontplatte (beim USH 1 zusätz-
lich parallelg eschaltete BNC-Buchse an der Rückseite)

Ausgangspegel 0... +1V (EMK) an 75 O

Pegelmaßstab bei linearer Anzeige . 1 V : Skalenendwert 10 bzw.3,16

lvlaßstabsfehler :.. !2o/o v.E.

bei logarithmischer Anzeige 125 mV/10 dB

lvlaßstabsfeh ler

NF-Ausgang Telefonbuchsen an der Frontplatte

Ausgangssignal 60 Hz. . . 10 kHz (AM des Eingangssignals)
bei 20 kl-]'z Bandbreite

Ausgangspegel 0. . . 1 V (EMK), mit Schraubenzieher an der Front-
platte einstellbar

Innenwiderstand 33 sJ in Serie mit 1 uF

Meßsignalpegel für volle Ausgangsspann ung
(bei f",,,r - 1 kHz, m - 10 %, b - 20 oder 5 kHz)

bei linearer Anzeige
bei logarithmischer Anzeige =: Anzeige -80 dB
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SELEKTIVE MIKROVOLTMETER USH 1 und USH 2

Allgemeine Daten

Nenntemperaturbereich .

Arbeitstemperaturbereich

Lagertemperaturbereich
Ein laufzeit

Stromversorg ung

Abmessungen über alles
Kastengerät.

19"-Einschub

Eestellbezeichnung

) Selektives lvlikrovoltmeter USH 1

mit Bandbreiten 20/5/1/O,2 k{z
mit Bandbreiten 2O/1 kHz/2OO/3O Hz

> Selektives Mikrovoltmeter USH 2

mit Bandbreiten 2O/2/O,2 kHz
mit Bandbreiten 20 kHz/2OO/3O Hz .

Farbe

Besch riftung

+10...+35"C
-5...+45',C
-20. . . +70'c
15 min

11s/125/22O/235 v !13% (47 . . .63 Hz), 55 VA

484 mm x 194 mm x 509 mm,
27 kg

483 mm x 177 mm x 498 mm,
Einsch ubtiefe t: 420 mm,
25 kg

g rau, RAL 7001

zweisprachig: deutsch,/ englisch

19"-Kaslengerät

205.3616.04
205.3616.06

206.7615.04
206.7615.06

19"-Einschub

205.3616.03
205.3616.05

206.76'15.03

206.7615.05

Emplohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen)

Sichtgerät Polyskop lll SWOB 100.5349.02 (Grundgerät)

Dekadischer AM-Flvl-Meßsender MS 100 M, 100.4459.52 (10 kHZ ..100 MHz)

YT-Schreiber ZSG 2, 11O.2OO7.92

Frontplattenadapter 034.1145.02 und zwei Adapterschienen 034.0455.02 zum Umrüsten des 19"-Einschubs

auf Frontplattenabmessungen nach DIN 4'1490 (520 mm)

Lileraturhinweis: NEUES VON ROHDE & SCHWARZ, Heft 53 (1972)

B0HDE & SCHWABZ . 8000 MüNCHEN 80 . P0STFACH 801469 ' TEt. [081U.41 29-l ' IELEX 523703

Ha!prsitz: 8 [,1ünchenSO t\,1ühtdo{str- t5 Prinred in w.Germany Anderrngen vorbehalten Daten ohneToleranz: nurGrößenordnuig 1272 (B)


